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Zwei Wörter sind in diesen Zeiten in meinungsführenden Formaten selten zu lesen und zu
hören: Entspannung und Verständigung. Diese Wörter werden gerade im Zusammenhang
mit dem großen Nachbarn Russland von der Regierung und den ihr folgsamen Medien kaum
in den Mund genommen. Wohl wird damit ein Bild aufrechterhalten, das in Wahrheit keinem
dient: Russland ist der Feind. Basta. Entspannung anzustreben und diese mit nachhaltiger
Verständigung endlich wieder auf den Weg zu bringen, das fordern darum trotzdem und
jetzt erst recht die Initiatoren für ein deutsch-russisches Jugendwerk. Das wichtige Projekt
hat ein wundervolles gelungenes historisches Vorbild: das deutsch-französische
Jugendwerk. Von Frank Blenz.

Dieser Artikel liegt auch als gestaltetes PDF vor. Wenn Sie ihn ausdrucken oder
weitergeben wollen, nutzen Sie bitte diese Möglichkeit. Weitere Artikel in dieser Form
finden Sie hier.

Russland wird immer ein Feind für uns bleiben. Nein! Russen und Deutsche sind
keine Feinde.

Die Aussage des deutschen Außenministers Johann Wadephul wurde der Öffentlichkeit
zigmal süffisant und kraftstrotzend von Leitmedien offeriert: „Russland wird immer ein
Feind für uns bleiben – egal wie der Krieg in der Ukraine ausgehen mag“. Was ist das für
eine Absage an jegliche Diplomatie? Was ist das für eine Selbstgefälligkeit, was für eine
Anmaßung, als Minister der deutschen Regierung das gesamte Land, das ganze Volk mit ins
Boot zu ziehen und für „uns alle“ zu sprechen?

Dass Wadephul mit „uns“ allein sich und all die fanatischen Akteure fortwährender
Eskalation meint, offenbart, wie sich Teile der etablierten Politik und Medien im
Konfrontationsalltag eingerichtet haben – rücksichtslos, ohne Einsicht. Sie pochen darauf,
weil es ihnen dient: Russland werde immer ein Feind für uns bleiben. Man schaue sich die
Hochrüstung an, wie laut die Kassen klingeln, wie der Jubel der Eigner der
Waffenschmieden tönt und wie knackig die Hacken der Militärs zusammenschlagen. Den
Marschbefehl haben sie längst formuliert. Doch halt! Immer und immer wieder muss gesagt
werden: Nein! Russen und Deutsche sind keine Feinde.

Geradezu aufatmen könnte man, liest man Worte des Bundeskanzlers Friedrich Merz – als
ahnte er, dass die harte wie gefährliche Haltung eines Wadephul nicht von Dauer sein
könne. Kanzler Merz relativierte, dass Russland wohl Feind der politischen Ordnung sei,
aber dereinst ein Ausgleich (mit Russland) und Friede in Europa anzustreben sei.

Merz sollte sich das anschauen – eine Initiative für eine Zusammenarbeit zwischen

https://www.nachdenkseiten.de/upload/flyer/260225_Leidenschaftlicher_Appell-fuer_deutsch-russisches_Jugendwerk.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/?cat=54
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deutschen und russischen Jugendlichen

Doch bis dahin? Wadephul, Merz und Co., ihr Festhalten an einer Politik der Konfrontation
bringt Menschen im Land dazu, Folgendes schreiben: „Wir sind verzweifelt über die
gegenwärtige politische Lage und humanitäre Situation in der Welt. Wir handeln aber
weiterhin nach unserem Leitbild: ‚Es ist besser, ein einziges kleines Licht zu entzünden, als
die Dunkelheit zu verfluchen!‘ (Konfuzius)“.

Diese Menschen sind Initiatoren für ein deutsch-russisches Jugendwerk. Ihr Licht ist wie
eine verbindende Idee: die Jugend der Länder Deutschland und Russland mit einem
Netzwerk einander näherzubringen. Der Jugend gehört die Zukunft. Ja. Dafür wurde ein
Plädoyer verfasst, das ehrlich und herzlich ist. Merz und Co. sollten sich das anschauen. Die
Initiatoren formulieren:

Frieden beginnt in den Herzen der Menschen. Er beginnt, wenn Menschen
einander begegnen, voneinander lernen und Freundschaft wagen. Wie einst
zwischen Deutschland und Frankreich kann daraus etwas Großes entstehen —
eine neue Ära der Verständigung.

Die Initiative „Plädoyer für ein deutsch-russisches Jugendwerk“ erwähnt mit Bedacht, dass
Verständigung funktioniert, siehe das Beispiel Deutschland-Frankreich. Wie damals stellt
die neue Initiative einen Gegenentwurf zum Militarisierungskurs des Landes dar. Gerade
junge Menschen, auf die eine mögliche Wiedereinführung eines Pflichtwehrdienstes
zukommt, stehen deshalb heute vor ernsten Fragen. Sie nehmen eine andere Perspektive
ein als die der Erzählung der Bellizisten, die allzu gern mit „ja“ auf die Frage antworten
würden: Lässt sich ein friedliches Zusammenleben in Europa nur auf Angst und auf
gegenseitige Bedrohung aufbauen? Die Jugend entgegnet dem fragend und mit Gewissheit:
Ist es nicht vielmehr so, dass das Zusammenleben auf Vertrauen und auf gemeinsamer
Verständigung aufbaut?

Historisches Vorbild – genau so kann es jetzt auch mit Russland funktionieren

Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW/OFAJ) ist das Vorbild. Diese internationale
Organisation wurde 1963 ins Leben gerufen. Der praktische Ansatz: den Austausch junger
Menschen zwischen Deutschland und Frankreich fördern. Wohl diplomatisch ausformuliert,
basierend auf dem Élysée-Vertrag zwischen Deutschland und Frankreich, wurden Ziele
angestrebt: die Freundschaft festigen, Vorurteile abbauen und das Verständnis zwischen

https://www.austausch-macht-schule.org/dfjw
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Deutschen und Franzosen fördern. Das gelang und gelingt bis heute durch Projekte,
Praktika, Freiwilligendienste – internationaler Austausch geradezu barrierefrei und
verbindend. Über 400.000 Austauschprogramme stehen in der Bilanz des DFJW. Sicher hat
bei all den Treffen kein deutscher Politiker je gesagt: Frankreich wird immer unser Feind
sein.

Auf Freundschaft, auf Verständigung, auf ein Miteinander bauen auch die Initiatoren für ein
deutsch-russisches Jugendwerk. Es funktioniert, man schaue nur auf das DFJW:

Das Deutsch-Französische Jugendwerk mit seinem millionenfachen
Schüleraustausch hat bewiesen, dass jahrhundertealter Hass überwunden
werden kann. Warum sollte das nicht auch zwischen Deutschen und Russen
möglich sein?

Mehr noch, Hoffnung gibt es bereits hierzulande trotz Konfrontation durch die Politik gegen
Russland, denn junge Menschen aus Deutschland und Russland haben inzwischen einiges
auf den Weg gebracht: Begegnungen fern der großen Politik, die sich für die vielen
Menschen bislang nicht einsetzt. Dabei ist es ganz einfach, zum Beispiel über die Musik:

Seit sieben Jahren begegnen sich Jugendliche aus Russland und Deutschland
regelmäßig für gemeinsame Konzerte und die Produktion von Musikfilmen. Diese
Projekte zeigen, dass für junge deutsche und russische Musikerinnen und
Musiker unter dem Zeichen “Musik für den Frieden – Музыка ради Мира“
Verständigung keine Illusion ist. Ihre Musik überwindet Mauern und Grenzen,
ihre Botschaft ist klar: Frieden ist möglich, Frieden ist machbar.

Drei Phasen für einen guten Plan, eine neue Etappe

Für den Frieden geht es weiter. Das Plädoyer für ein deutsch-russisches Jugendwerk ist auf
den Weg gebracht, eingeteilt in drei Phasen:

In der ersten Phase werden Unterschriften von Erstunterzeichner/innen gesammelt.

In der zweiten Phase wird das „Plädoyer“ auf change.org veröffentlicht, um vielen
Menschen die Möglichkeit zu geben, das Anliegen zu unterstützen.

https://www.change.org/p/plädoyer-für-ein-deutsch-russisches-jugendwerk
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In der dritten Phase wird das „Plädoyer“ an die Abgeordneten des Deutschen
Bundestages, an die deutsche Bundesregierung und an die russische Botschaft in
Berlin zur Weiterleitung an die russische Regierung verschickt.

Hier der gesamte Wortlaut:

Plädoyer für ein deutsch-russisches Jugendwerk

Ein Weg aus der Angst zum Vertrauen

Die gegenwärtige Zeit ist in Europa geprägt von bedrohlichen Konflikten und
großen Unsicherheiten. Ein friedliches Zusammenleben, wie es in der Charta von
Paris 1990 von allen west- und östlichen europäischen Regierungschefs
proklamiert und einander in die Hand versprochen worden ist, ist in weite Ferne
gerückt.

Lasst uns nicht länger zuschauen, wie sich wieder Gräben vertiefen und Mauern
errichtet werden. Lasst uns nicht akzeptieren, dass gegenseitige Drohungen und
massive Aufrüstung unser Leben und unsere Zukunft bestimmen.

Wie können wir stattdessen zu einem nachhaltigen Frieden in Europa finden?
Wie können Bürger und Regierungen jetzt die Weichen für eine lebenswerte
Zukunft für uns und unsere Kinder und Enkelkinder stellen?

In diesem Sinne appellieren wir an alle friedliebenden Bürgerinnen und Bürger
und an die politischen Mandatsträger in Deutschland und Russland, auf ein
Deutsch-Russisches Jugendwerk hinzuarbeiten.

Wir sind uns bewusst, dass dieser Appell vielen als unzeitgemäß erscheinen
muss. Wir sind gleichwohl der Auffassung, dass jetzt, gerade in diesen schweren
Zeiten, die Samen des Friedens gesät und gepflegt werden müssen, deren
Früchte wir und unsere Kinder vielleicht erst in Jahren oder Jahrzehnten
genießen können.

Frieden beginnt in den Herzen der Menschen. Er beginnt, wenn Menschen
einander begegnen, voneinander lernen und Freundschaft wagen. Wie einst
zwischen Deutschland und Frankreich kann daraus etwas Großes entstehen —
eine neue Ära der Verständigung. Das Deutsch-Französische Jugendwerk mit
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seinem millionenfachen Schüleraustausch hat bewiesen, dass jahrhundertealter
Hass überwunden werden kann. Warum sollte das nicht auch zwischen
Deutschen und Russen möglich sein?

Seit 7 Jahren begegnen sich Jugendliche aus Russland und Deutschland
regelmäßig für gemeinsame Konzerte und die Produktion von Musikfilmen. Diese
Projekte zeigen, dass für junge deutsche und russische Musikerinnen und
Musiker unter dem Zeichen “Musik für den Frieden – Музыка ради Мира“
Verständigung keine Illusion ist. Ihre Musik überwindet Mauern und Grenzen,
ihre Botschaft ist klar: Frieden ist möglich, Frieden ist machbar.

Lasst uns den Mut finden, uns nicht von Angst und Hass leiten zu lassen, sondern
von Hoffnung. Eine Sicherheitsarchitektur für Europa finden wir niemals in
gegenseitigen Bedrohungsszenarien. Vertrauen wir auf die Kraft der Musik, der
Begegnung, des Dialogs. Diese Kräfte sind stärker als Waffen.

Gestalten wir für uns alle eine friedliche Welt, eine lebenswerte Zukunft!

Hinterlassen wir zukünftigen Generationen kein apokalyptisches Europa!

Gehen wir gemeinsam den Weg aus der Angst zum Vertrauen.

Hinterlassen wir zukünftigen Generationen kein apokalyptisches Europa!

Gehen wir gemeinsam den Weg aus der Angst zum Vertrauen.
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